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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  einer  Rollenrotationsdruckmaschine  nachgeordnetes  Falzwerk. 
Nachdem  die  durch  eine  Rollenrotationsdruckmaschine  geführte  Papierbahn  bedruckt  wurde,  wird  sie  ei- 

5  nem  Falzwerk  zugeführt,  in  dem  eine  Verarbeitung  der  Druckprodukte  (Falzen,  Schneiden  und  Sortieren)  er- 
folgt. 

Der  Schwerpunkt  der  Erfindung  betrifft  die  Druckexemplarumlenkung,  die  es  ermöglicht,  den  durch  das 
Falzwerk  geleiteten  Druckexemplarstrom  zum  Zwecke  der  Druckexemplarauslage  in  mehrere  Ströme  zu  tei- 
len. 

10  Das  Umlenken  eines  Druckexemplarstroms  wird  beispielsweise  durchgeführt,  indem  der  Druckexemplar- 
strom  einer  Weiche  zugeführt  wird,  welche  die  einzelnen  Druckexemplare  alternierend  in  verschiedene  Rich- 
tungen  leitet. 

Bei  der  DE-PS  24  25  699  wird  der  Druckexemplarstrom  über  die  Falztrommel  einer  Weiche  zugeführt.  Die 
Weiche  ist  so  ausgebildet,  daß  sie  den  Druckexemplarstrom  in  zwei  Richtungen  leiten  kann.  Die  Vorderkante 

15  des  jeweiligen  Druckexemplars  wird  von  der  Weiche  in  eine  vorgesehene  Richtung  abgeleitet. 
Nachteilig  wirkt  sich  dabei  aus,  daß  die  Vorderkante  des  Druckexemplars  zunächst  auf  die  Weiche  auf- 

schlägt,  was  zu  einer  Beschädigung  des  Druckexemplars  führen  kann.  Ferner  ist  bei  dieser  Art  der  Druckex- 
emplarumlenkung  die  Vorderkante  ohne  direkte  Führung,  da  das  Druckexemplar  an  der  Vorderkante  nicht  ge- 
halten  wird.  Das  Druckexemplar  wird  also  lose  über  die  Weiche  geschoben.  Dabei  können  Schwierigkeiten  im 

20  Papierweitertransport  auftreten,  die  das  ganze  Transportsystem  zum  Erliegen  bringen  können.  So  ergibt  sich 
häufig  eine  eingeschränkte  Verarbeitungsgeschwindigkeit  infolge  von  Staus  und  Eselsohren,  die  durch  fest  an- 
gebrachte  Teile,  z.B.  Umlenker,  Führungen,  Überbau  etc.  hervorgerufen  werden. 

Dem  Gegenstand  der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  Nachteile  des  Standes  der  Technik  aus- 
zuschalten,  indem  der  Druckexemplartransport  im  Bereich  der  Druckexemplarumlenkung  -  wie  auch  bei  der 

25  darauffolgenden  Weiterbeförderung  der  Druckexemplare  -  optimiert  wird. 
Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch  die  im  Hauptanspruch  aufgeführten  Merkmale  gelöst. 
Der  Vorteil  der  Erfindung  ist  darin  zu  sehen,  daß  die  Druckexemplare  zum  Zweck  der  Umlenkung  des 

Druckexemplarstroms  an  der  Vorderkante  ohne  mechanische  Einwirkung  auf  die  Vorderkante  gezogen  wer- 
den.  Ferner  läßt  sich  infolge  des  Wegfalls  von  mechanischen  Greifern  eine  Geräuschminimierung  und  eine 

30  verbesserte  Transfergenauigkeit  erzielen. 
In  einer  besonderen  Ausgestaltungsform  ist  vorgesehen,  daß  die  im  Umlenkzylinder  angebrachten  und 

elektrostatisch  auf  ladbaren  Elemente  umpolbar  sind,  so  daß  das  Druckexemplar  zum  Umlenkzylinder  hinge- 
zogen  oder  davon  abgestoßen  werden  kann;  d.h.  nach  einer  gewissen  Verweilzeit  auf  dem  Umlenkzylinder 
kann  das  Druckexemplar  nach  der  Umlenkung  wieder  abgestoßen  werden,  wodurch  sich  in  vorteilhafter  Weise 

35  mechanische  Einrichtungen  zum  Abstreifen  oder  Greifen  der  Druckexemplare  erübrigen. 
In  einer  weiteren  Ausführungsform  ist  vorgesehen,  daß  die  Umlenkzylinder  mit  Kanälen  versehen  sind, 

die  in  Zylinderumfangsrichtung  in  die  Mantelfläche  des  Umlenkzylinders  eingelassen  sind.  Durch  diese  Anord- 
nung  ergibt  sich  in  vorteilhafter  Weise  die  Möglichkeit,  daß  die  Druckexemplarabstreifer  oder  die  Greifer  des 
Transferzylinders  bzw.  der  Ausgabezylinder  in  die  Kanäle  der  Umlenkzylinder  eingreifen  können,  wodurch  ein 

40  optimales  Abheben  des  Druckexemplars  vom  Umlenkzylinder  erzielt  wird. 
In  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  ist  vorgesehen,  auch  die  mechanischen  Greiferderden  Umlenk- 

zylindern  nachgeordneten  Transportzylinder  (Transferzylinder,  Ausgabezylinder)  durch  elektrisch  aufladbare 
Elemente  zu  ersetzen.  Hieraus  ergibtsich  in  vorteilhafter  Weise  eine  weitere  Minimierung  des  Geräuschpegels 
wie  auch  eine  weitere  Optimierung  der  Transfergenauigkeit. 

45  Nach  einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  umfaßt  die  Druckexemplarabnahmeeinrichtung  eine  Umpol- 
vorrichtung  für  die  Ladung  des  Elements,  welches  das  jeweilige  elektrostatisch  geladene  Druckexemplar  für 
eine  gegebene  Zeitspanne  angezogen  hat,  und  wodurch  das  Druckexemplar  dann  von  dem  Element  abgesto- 
ßen  wird. 

Nach  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  ist  ein  angrenzender,  mindestens  einem  der  Umlenkzylinder  in 
50  Laufrichtung  der  Druckexemplare  nachgeordneter  Transportzylindervorgesehen,  welcheran  seiner  Umfangs- 

fläche  parallel  zu  seiner  Drehachse  elektrostatisch  aufladbare  Elemente  aufweist  und  im  Verhältnis  zu  der 
Drehzahl  und  -phase  des  jeweiligen  Umlenkzylinders  rotierbar  ist,  so  daß,  wenn  das  Druckexemplar  von  dem 
jeweiligen  Element  des  jeweiligen  Umlenkzylinders  abgestoßen  wird,  es  von  einem  Element  des  Transportzy- 
linders  angezogen  und  verlangsamt  wird. 

55  Ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  sieht  vor,  daß  zum  elektrostatischen  Laden  der  Elemente  eines  jeweili- 
gen  Umlenkzylinders  auf  dessen  Achse  sich  eine  Anordnung  von  Schleifringen  befindet. 

Nach  einem  weiteren  Ausführungsbeispiel  ist  eine  Schleifringanordnung  vorgesehen,  wovon  mindestens 
zwei  Schleifringe  an  der  Achse  des  jeweiligen  Umlenkzylinders  befestigt  sind  und  sich  mit  diesem  drehen.  Da- 
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bei  stehen  jeweilige,  fest  angebrachte  Bürsten  via  eine  Hochspannungsquelle  in  gleitendem  Kontakt  mit  den 
Schleifringen,  wobei  dereine  mit  einer  Art  elektrostatischer  Ladung  beaufschlagt  wird  und  der  andere  mit  einer 
gegenpoligen  Art  elektroststischer  Ladung. 

5  Anhand  der  Zeichnungen  werden  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  erläutert  und  beschrieben  wie  folgt: 
Fig.  1  zeigt  eine  Umlenkanordnung  mit  nachgeordneten  Druckexemplartransportbändern; 
Fig.  2  zeigt  einen  der  Zylinder  der  Fig.  1  ; 
Fig.  3  zeigt  eine  Umlenkanordnung  mit  nachgeordneten  Transportzylindern 

Nachdem  die  Druckexemplare  11  im  Falzwerk  bearbeitet  wurden,  werden  sie  überein  Elektroden  paar  16, 
10  17  dem  von  den  Umlenkzylindern  1,  2  gebildeten  Spalt  12  zugeführt  (Fig.  1).  Das  Elektrodenpaar  16,  17,  wel- 

ches  von  einer  Hochspannungsquelle  gespeist  wird,  bringt  eine  positive,  elektrostatische  Ladung  auf  die 
Druckexemplare  auf.  Die  Umlenkzylinder  1,  2  sind  mit  Elementen  3  bis  10  versehen,  welche  Träger  elektro- 
statischer  Ladungen  sind. 

Das  in  den  Spalt  12  beförderte  Druckexemplar  11,  welches  mit  einer  positiven  Ladung  beaufschlagt  ist, 
15  wird  von  dem  Element  3,  welches  mit  einer  negativen  Ladung  versehen  ist,  angezogen.  Die  Vorderkante  des 

Druckexemplars  11  liegt  dabei  durchgehend  auf  dem  Element  3  auf  und  wird  von  diesem  festgehalten.  Durch 
die  Drehung  des  Umlenkzylinders  1  wird  das  Druckexemplar  von  der  bisherigen  Transportrichtung  entspre- 
chend  der  Drehrichtung  des  Umlenkzylinders  1  abgelenkt  und  dessen  entgegengesetzte  Seite  über  ein  Füh- 
rungselement  13  geführt.  Nachdem  das  Druckexemplar  11  eine  gewisse  Strecke  (<90  Grad)  mit  dem  Umlenk- 

20  zylinder  1  zurückgelegt  hat,  trifft  es  mit  seiner  Vorderkante  auf  einen  Druckexemplarabstreifer  19,  welcher  das 
Druckexemplar,  das  durch  das  Führungselement  1  3  geführt  wird,  wieder  von  dem  Element  3  abhebt  und  gleich- 
zeitig  dem  Druckexemplar-Transportband  15  zuleitet.  Das  Druckexemplar-Transportband  15  befördert  das 
Druckexemplar  11  und  führt  es  zur  Auslage  einem  Stapel  21  zu. 

Durch  die  Drehung  der  Umlenkzylinder  1,  2  (um  90  Grad  in  der  dargestellten  Zeichnung)  stehen  sich  im 
25  Spalt  12  Element  5  und  Element  6  gegenüber.  Das  ankommende  Druckexemplar  11,  welches  von  den  Elek- 

troden  16,  17  mit  einer  positiven  Ladung  beaufschlagt  wurde,  wird  nun  von  dem  Element  6,  welches  eine  ne- 
gative  Ladung  trägt,  angezogen.  Die  Vorderkante  des  Druckexemplars  11  liegt  vollständig  auf  dem  Element  6 
auf  und  wird  von  diesem  gehalten.  Die  Umlenkung  des  Druckexemplars  11  erfolgt  nun  in  der  Drehrichtung  des 
Umlenkzylinders  2.  Nach  einem  gegebenen  Drehwinkel  (<90  Grad)  wird  die  Vorderkante  des  Druckexemplars 

30  11  durch  den  Druckexemplarabstreifer  18  von  der  Mantelfläche  des  Umlenkzylinders  2  abgehoben  und  gleich- 
zeitig  dem  Druckexemplar-Transportband  14  zugeführt.  Das  Druckexemplar-Transportband  14  befördert  das 
Druckexemplar  11  zur  Auslage  auf  einen  Stapel  20. 

Die  Elemente  3  bis  10  der  jeweiligen  Umlenkzylinder  1,  2  werden  bei  jeder  Zylinderumdrehung  von  elek- 
trostatische  Ladungen  abgebenden  Elektroden  23,  24  geladen,  welche  von  einer  Hochspannungsquelle  ge- 

35  speist  werden.  Dies  geschieht  über  eine  herkömmliche  Schleifringanordnung  35  mit  Schleifringen  36  (Fig.  2), 
welche  von  der  Achse  des  jeweiligen  Zylinders  1,  2  rotierend  getragen  und  durch  die  Hochspannungsquelle 
entsprechend  geladen  werden,  indem  fest  angebrachte  Bürsten  37  in  gleitendem  Kontakt  mit  den  Schleifringen 
36  stehen,  die  mit  den  jeweiligen  Elementen  3,  5,  7,  9  elektrisch  verbunden  sind. 

Damit  die  Druckexemplarabstreifer  18,  19  die  Vorderkante  des  Druckexemplars  11  ohne  Beschädigung 
40  von  den  Elementen  3  bis  10  abheben  können,  ist  bei  einer  besonderen  Ausführungsform  (Fig.  2)  des  Erfin- 

dungsgegenstandes  die  Mantelfläche  der  Umlenkzylinder  1,  2  mit  mehreren  Kanälen  22,  die  in  Umfangsrich- 
tung  der  Umlenkzylinder  1,  2  gebildet  sind,  versehen.  In  diese  Kanäle  greifen  die  Druckexemplarabstreifer  18, 
19  ein.  Aufgrund  dieser  Anordnung  gleiten  die  Druckexemplare  11  über  die  Druckexemplarabstreifer  18,  19 
sanft  von  den  Umlenkzylindern  1,  2  auf  die  Transportbänder  14,  15. 

45  Ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung,  wie  oben  erwähnt,  ist  in  Fig.  3  dargestellt,  worin  das 
Druckexemplar  11  in  den  Spalt  12  zwischen  den  Umlenkzylindern  1,  2  befördert  wird.  Das  mit  einer  negativen 
elektrostatischen  Ladung  versehene  Element  6  zieht  die  mit  einer  positiven  Ladung  versenene  Vorderkante 
des  Druckexemplars  11  an.  Die  Vorderkante  des  Druckexemplars  11  liegt  somit  auf  dem  Element  6  und  wird 
dort  gehalten  aufgrund  der  Beaufschlagung  des  Druckexemplars  11  mit  einer  gegenpoligen  elektrostatischen 

so  Ladung  und  aufgrund  der  erfolgenden  Abstoßung  durch  die  gleiche,  darauf  angebrachte  Ladung  von  den  Ele- 
menten.  Die  erforderliche  Haltekraft  wird  durch  eine  Hochspannungsquelle  erzeugt  und  die  Intensität  den  Er- 
fordernissen  entsprechend  eingestellt. 

In  Drehrichtung  des  Umlenkzylinders  2  wird  das  Druckexemplar  11  von  dem  Spalt  12  weggezogen  (<90 
Grad)  und  einem  Transferzylinder  27  zugeführt.  Unterhalb  des  Spalts  12  ist  ein  Führungselement  13  ange- 

55  ordnet,  welches  zur  Unterstützung  der  Druckexemplarführung  dient.  Der  Transferzylinder  27  ist  mit  Greifern 
34  ausgestattet,  die  das  Druckexemplar  11  vom  Umlenkzylinder  2  abnehmen  und  einem  Ausgabezylinder  28 
zuführen,  der  das  Druckexemplar  auf  ein  Transportband  30  ablegt. 

Das  nächste,  im  Spalt  12  eintreffende  Druckexemplar  11  wird  von  einem  Element  7,  welches  sich  zu  die- 
sem  Zeitpunkt  im  Bereich  des  Spalts  12  befindet,  angezogen  und  entsprechend  der  Drehrichtung  des  Umlenk- 
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Zylinders  1  einem  Ausgabezylinder  29  zugeführt.  Der  Ausgabezylinder  29  ist  mit  Greifern  34  versehen,  die  das 
Druckexemplar  11  von  dem  Umlenkzylinder  1  abheben,  die  Geschwindigkeit  der  Druckexemplare  11  verrin- 
gern  und  zur  Ablage  auf  ein  Transportband  31  bringen. 

TEILELISTE 

1  Umlenkzylinder 
2  Umlenkzylinder 

10  3  Element 
4  Element 
5  Element 
6  Element 
7  Element 

15  8  Element 
9  Element 
10  Element 
11  Druckexemplar 
12  Walzenspalt 

20  13  Fuhrungselement 
14  Druckexemplar-Transportband 
15  Druckexemplar-Transportband 
16  Elektrode 
17  Elektrode 

25  18  Druckexemplarabstreifer 
19  Druckexemplarabstreifer 
20  Stapel 
21  Stapel 
22  Kanale 

30  23  Elektrode 
24  Elektrode 
25  Fuhrungselement 
26  Fuhrungselement 
27  Transferzylinder 

35  28  Ausgabezylinder 
29  Ausgabezylinder 
30  Transport  band 
31  Transport  band 
34  Greifer 

40  35  Schleifringanordnung 
36  Schleifringe 
37  Schleifringbursten 

45  Patentansprüche 

1.  Falzwerk  einer  Rollenrotationsdruckmaschine,  bei  dem  eine  Vorrichtung  zur  Teilung  des  Druckexemplar- 
stroms  vorgesehen  ist,  wobei  die  Vorrichtung  folgende  Merkmale  aufweist: 
es  ist  eine  Einrichtung  (16,  17)  vorgesehen,  mittels  derer  eine  elektrostatische  Ladung  auf  das  Druckex- 

50  emplar  (11)  aufgebracht  werden  kann,  das  Druckexemplar  (11)  wird  zwei  parallel  zueinander  angeordne- 
ten  Umlenkzylindern  (1  ,  2)  zugeleitet,  die  Umlenkzylinder  (1  ,  2)  weisen  elektrostatisch  auf  ladbare  Elemen- 
te  (3-10)  auf,  die  parallel  zur  jeweiligen  Achse  der  Umlenkzylinder  (1,  2)  verlaufen,  und  es  sind  Einrich- 
tungen  (18,  19)  vorgesehen,  die  das  Druckexemplar  von  den  Umlenkzylindern  (1,  2)  abheben  und  zur 
Auslage  weiterleiten. 

55 
2.  Falzwerk  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  die  Mantelflächen  der  Umlenkzylinder  (1,  2)  Kanäle  (22)  in  Zylinderumfangsrichtung  eingelassen 
sind,  in  die  Druckexemplargreifer  bzw.  Druckexemplarabstreifeinrichtungen  (18,  19)  eingreifen  können. 

4 
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3.  Falzwerk  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  elektrostatisch  auf  ladbaren  Elemente  (3-10)  der  Umlenkzylinder  (1,  2)  alternierend  mit  positiver 

5  oder  negativer  Ladung  versehen  werden  können. 

4.  Falzwerk  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  den  Umlenkzylindern  (1,  2)  Transportzylinder  (Transferzylinder,  Ausgabezylinder)  nachgeordnet 

10  sind,  die  mit  elektrostatisch  aufladbaren  Elementen  versehen  sind. 

5.  Falzwerk  einer  Rollenrotationsdruckmaschine  mit  einer  Vorrichtung  zum  Umlenken  eines  Druckexem- 
plarstroms,  welche  folgende  Merkmale  aufweist: 
eine  Einrichtung  zum  Beaufschlagen  eines  jeden  der  Druckexemplare  mit  einer  gegebenen  Art  elektro- 
statischer  Ladung;  ein  Paar  Umlenkzylinder  (1,  2),  deren  Achsen  sich  parallel  zueinander  und  in  einem 
Abstand  voneinander  befinden,  so  daß  sich  ein  Spalt  (12)  zwischen  diesen  bildet;  an  der  jeweiligen  Um- 
fangsf  lache  der  genannten  Umlenkzylinder  (1,  2),  sich  parallel  zu  deren  Achsen  erstreckende,  gegenein- 
ander  beabstandet  angebrachte,  elektrostatisch  auf  ladbare  Elemente  (3,  4,  5,  6,  7,  8,  9,  10);  eine  Einrich- 
tung  (23,  24)  zum  elektrostatischen  Laden  der  Elemente  der  genannten  Umlenkzylinder,  wobei  die  jewei- 
ligen  Elemente  alternierend  eine  gegebene  Art  Ladung  und  eine  gegenpolige  Art  Ladung  erhalten;  eine 
Einrichtung  zum  Drehen  der  genannten  Umlenkzylinder,  so  daß  alternierend  ein  Element  der  gegebenen 
Art  Ladung  des  einen  der  genannten  Umlenkzylinder  sich  in  dem  genannten  Spalt  gleichzeitig  mit  einem 
Element  der  gegenpol  igen  Art  Ladung  des  genannten  anderen  Umlenkzylinders  befindet;  eine  Einrichtung 
(13)  zum  Führen  der  mit  einer  elektrostatischen  Ladung  der  genannten  gegebenen  Art  beaufschlagten 
Druckexemplare  in  den  genannten  Spalt  (12)  zwischen  den  genannten  Umlenkzylindern  (1,2),  wobei  das 
jeweilige  elektrostatisch  geladene  Druckexemplar  (11)  von  dem  Element  der  gegenpol  igen  Art  Ladung  an- 
gezogen  und  von  dem  dann  in  dem  genannten  Spalt  (12)  sich  befindlichen  Element  mit  der  gegebenen 
Art  Ladung  abgestoßen  wird;  und  eine  Einrichtung  (18,  19)  zum  Entfernen  des  jeweiligen  Druckexemplars 
von  dem  jeweiligen  Umlenkzylinder,  dessen  Element  mit  der  gegenpoligen  Art  Ladung  sich  in  dem  ge- 
nannten  Spalt  befindet,  und  zum  Weitertransport  des  Druckexemplars  zu  einer  Auslage. 

6.  Elektrostatische  Umlenkeinrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  genannte  Druckexemplar-Transporteinrichtung  (14,  15)  sich  außerhalb  der  genannten  Umlenk- 
zylinder  befindliche  Abstreifer  (18,  19)  aufweist,  deren  jeweilige  Enden  in  auf  der  Umfangsf  lache  der  ge- 
nannten  Umlenkzylinder  gebildete  umfängliche  Kanäle  (22)  eingreifen. 

7.  Elektrostatische  Umlenkeinrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  genannte  Druckexemplar-Transporteinrichtung  Greifer  (34)  aufweist,  welche  sich  außerhalb  der 
genannten  Umlenkzylinder  befinden  und  deren  jeweilige  Enden  in  auf  der  Umfangsf  läche  der  genannten 
Umlenkzylinder  gebildete  umfängliche  Kanäle  (22)  eingreifen. 

8.  Elektrostatische  Umlenkeinrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 

45  daß  die  genannte  Druckexemplar-Transporteinrichtung  eine  Vorrichtung  aufweist  zum  Umpolen  der  La- 
dung  des  Elements  (6),  von  welchem  das  jeweilige  elektrostatisch  geladene  Druckexemplar  für  eine  ge- 
gebene  Zeitspanne  angezogen  worden  ist,  wobei  das  Druckexemplar  dann  von  dem  genannten  Element 
abgestoßen  wird. 

50  9.  Elektrostatische  Umlenkeinrichtung  nach  Anspruch  9,  mit  einem  an  mindestens  einen  der  genannten  Um- 
lenkzylinder  (1  ,  2)  angrenzenden  und  diesem  in  Laufrichtung  der  Druckexemplare  nachgeordneten  Trans- 
ferzylinder  (27)  und  mit  auf  einer  Umfangsf  läche  angebrachten  und  sich  parallel  zu  einer  Drehachse  der 
genannten  Umlenkeinrichtung  (1,  2)  erstreckenden,  elektrostatisch  auf  ladbaren  Elementen  (3-10),  wobei 
der  Transferzylinder  (27)  im  Verhältnis  zu  der  Drehzahl  und  -phase  des  jeweiligen  Umlenkzylinders  ro- 

55  tierbar  ist,  so  daß,  wenn  das  Druckexemplar  von  dem  jeweiligen  Element  des  jeweiligen  Umlenkzylinders 
abgestoßen  wird,  es  von  einem  Element  des  genannten  Transferzylinders  angezogen  und  verlangsamt 
wird. 

10.  Elektrostatische  Umlenkeinrichtung  nach  Anspruch  5, 
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dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  genannte  Vorrichtung  zum  elektrostatischen  Laden  der  Elemente  eines  jeweiligen  Umlenkzylin- 
ders  eine  Schleifringanordnung  (35)  umfaßt,  welche  auf  der  Achse  des  jeweiligen  Umlenkzylinders  ange- 

5  bracht  ist. 

11.  Elektrostatische  Umlenkeinrichtung  nach  Anspruch  10, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  genannte  Schleifringanordnung  mindestens  zwei  Schleifringe  (36)  umfaßt,  welche  welche  auf  der 

10  Achse  des  jeweiligen  Umlenkzylinder  befestigt  sind  und  zusammen  mit  diesem  drehbar  sind  und  jeweilige 
fest  angebrachte  Bürsten  (37)  in  gleitendem  Kontakt  mit  den  genannten  Schleifringen  stehen. 

12.  Elektrostatische  Umlenkeinrichtung  nach  Anspruch  11,  mit  Mitteln  (23,  24)  zum  Verbinden  einer  Hoch- 
spannungsquelle  mit  den  genannten  Schleifringen,  so  daß  der  eine  der  genannnten  Ringe  mit  einer  ge- 

15  gebenen  Art  und  der  andere  mit  einer  gegenpoligen  Art  elektrostatischer  Ladung  beaufschlagt  wird. 

Claims 

20 

25 

30 

20  1  .  Folder  of  a  web-fed  rotary  printing  machine,  in  which  folder  a  device  for  separating  the  stream  of  printed 
copies  is  provided,  the  device  having  the  following  features: 
an  apparatus  (16,  17)  is  provided,  by  means  of  which  an  electrostatic  Charge  can  be  applied  to  the  printed 
copy  (11),  the  printed  copy  (11)  is  conducted  to  two  deflection  cylinders  (1  ,  2),  arranged  parallel  to  each 
other,  the  deflection  cylinders  (1,  2)  have  electrostatically  chargeable  elements  (3-10)  which  extend  par- 

25  allel  to  the  respective  axis  of  the  deflection  cylinders  (1  ,  2),  and  apparatuses  (18,  19)  are  provided  which 
remove  the  printed  copy  from  the  deflection  cylinders  (1,  2)  and  pass  it  on  to  the  delivery. 

2.  Folder  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  Channels  (22)  are  let  into  the  outer  surfaces  of  the  de- 
flection  cylinders  (1,  2)  in  the  circumferential  direction  of  the  cylinders,  in  which  Channels  printed  copy 

so  grippers  or  printed  copy  Stripping  apparatuses  (18,  19)  can  engage. 

3.  Folder  according  to  Claim  1,  characterized  in  that  the  electrostatically  chargeable  elements  (3-10)  of  the 
deflection  cylinders  (1,  2)  can  be  provided  alternately  with  positive  or  negative  Charge. 

4.  Folder  according  to  Claim  1,  characterized  in  that  transport  cylinders  (transfer  cylinders,  delivery  cylin- 
35  ders),  which  are  provided  with  electrostatically  chargeable  elements,  are  connected  downstream  of  the 

deflection  cylinders  (1,  2). 

5.  Folder  of  a  web-fed  rotary  printing  machine,  having  a  device  for  deflecting  a  stream  of  printed  copies, 
which  device  has  the  following  features: 

40  an  apparatus  for  charging  each  of  the  printed  copies  with  a  given  type  of  electrostatic  Charge;  a  pair  of 
deflection  cylinders  (1  ,  2),  whose  axes  are  situated  parallel  to  each  other  and  spaced  apart  so  that  a  gap 
(12)  is  formed  between  said  cylinders;  electrostatically  chargeable  elements  (3,  4,  5,  6,  7,  8,  9,  10),  on 
the  respective  circumferential  surface  of  the  said  deflection  cylinders  (1,  2),  which  elements  extend  par- 
allel  to  the  axes  of  said  cylinders  and  are  mounted  spaced  apart;  an  apparatus  (23,  24)  for  electrostatically 

45  charging  the  elements  of  the  said  deflection  cylinders,  the  respective  elements  alternately  receiving  a  giv- 
en  type  of  Charge  and  an  antipolar  Charge;  an  apparatus  for  rotating  the  said  deflection  cylinders  so  that 
alternately  an  element  of  the  given  type  of  Charge  of  the  one  of  the  said  deflection  cylinders  is  situated 
in  the  said  gap  simultaneously  with  an  element  of  the  antipolar  type  of  Charge  of  the  said  other  deflection 
cylinder;  an  apparatus  (13)  for  guiding  the  printed  copies,  charged  with  an  electrostatic  Charge  of  the  said 

so  given  type,  into  the  said  gap  (12)  between  the  said  deflection  cylinders  (1  ,  2),  the  respective  electrostat- 
ically  charged  printed  copy  (11)  being  attracted  by  the  element  of  the  antipolar  type  of  Charge  and  being 
repelled  by  the  element  with  the  given  type  of  Charge  which  is  then  situated  in  the  said  gap  (12);  and  an 
apparatus  (18,  19)  forremoving  the  respective  printed  copy  from  the  respective  deflection  cylinder,  whose 
element  with  the  antipolar  type  of  Charge  is  situated  in  the  said  gap,  and  fortransporting  the  printed  copy 

55  further  to  a  delivery. 

6.  Electrostatic  deflection  apparatus  according  to  Claim  5,  characterized  in  that  the  said  printed  copy  trans- 
port  apparatus  (14,  15)  has  strippers  (18,  19)  which  are  situated  outside  the  said  deflection  cylinders  and 
whose  respective  ends  engage  in  circumferential  Channels  (22),  formed  on  the  circumferential  surface  of 
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the  said  deflection  cylinders. 

7.  Electrostatic  deflection  apparatus  according  to  Claim  5,  characterized  in  that  the  said  printed  copy  trans- 
port  apparatus  has  grippers  (34)  which  are  situated  outside  the  said  deflection  cylinders  and  whose  re- 
spective  ends  engage  in  circumferential  Channels  (22),  formed  on  the  circumferential  surface  of  the  said 
deflection  cylinders. 

8.  Electrostatic  deflection  apparatus  according  to  Claim  5,  characterized  in  that  the  said  printed  copy  trans- 
port  apparatus  has  a  device  for  pole  reversal  of  the  Charge  of  the  element  (6),  by  which  the  respective 
electrostatically  charged  printed  copy  has  been  attracted  fora  given  time  span,  the  printed  copy  then  being 
repelled  by  the  said  element. 

9.  Electrostatic  deflection  apparatus  according  to  Claim  9,  having  a  transfer  cylinder  (27),  which  adjoins  at 
least  one  of  the  said  deflection  cylinders  (1  ,  2)  and  is  arranged  downstream  of  said  deflection  cylinder  in 
the  running  direction  of  the  printed  copies,  and  having  electrostatically  chargeable  elements  (3-10),  which 
are  mounted  on  a  circumferential  surface  and  extend  parallel  to  an  axis  of  rotation  of  the  said  deflection 
apparatus  (1,  2),  the  transfer  cylinder  (27)  being  rotatable  in  relation  to  the  numberand  phase  of  rotations 
of  the  respective  deflection  cylinder  so  that,  when  the  printed  copy  is  repelled  by  the  respective  element 
of  the  respective  deflection  cylinder,  it  is  attracted  by  an  element  of  the  said  transfer  cylinder  and  decel- 
erated. 

10.  Electrostatic  deflection  apparatus  according  to  Claim  5,  characterized  in  that  the  said  device  for  electro- 
static  charging  of  the  elements  of  a  respective  deflection  cylinder  comprises  a  slip  ring  arrangement  (35) 
which  is  mounted  on  the  axle  of  the  respective  deflection  cylinder. 

11.  Electrostatic  deflection  apparatus  according  to  Claim  10,  characterized  in  that  the  said  slip  ring  arrange- 
ment  comprises  at  least  two  slip  rings  (36)  which  are  attached  on  the  axle  of  the  respective  deflection 
cylinder  and  are  rotatable  together  with  said  deflection  cylinder  and  respective  f  ixedly  mounted  brushes 
(37)  are  in  sliding  contact  with  the  said  slip  rings. 

12.  Electrostatic  deflection  apparatus  according  to  Claim  11,  having  means  (23,  24)  for  connecting  a  source 
of  high  voltage  to  the  said  slip  rings  so  that  the  one  of  the  said  rings  is  charged  with  a  given  type  and  the 
other  with  an  antipolar  type  of  electrostatic  Charge. 

Revendications 

1.  Plieuse  d'une  machine  ä  imprimer  rotative  ä  bobines,  comprenant  un  dispositif  destine  ä  diviser  le  flux 
d'imprimes  et  ayant  les  particularites  suivantes: 

40  un  dispositif  (16,  17)  est  prevu  au  moyen  duquel  une  Charge  electrostatique  est  applicable  ä  l'imprime  (11), 
l'imprime  (11)  est  amene  ä  deux  cylindres  de  deviation  (1,  2)  disposes  parallelement  entre  eux, 
les  cylindres  de  deviation  (1,  2)  presentent  des  elements  (3-10)  pouvant  etre  dotes  de  charges  electros- 
tatiques  et  qui  s'etendent  parallelement  ä  Taxe  correspondant  des  cylindres  de  deviation  (1,  2) 
et  des  dispositifs  (18,  19)  sont  prevus  pour  detachier  l'imprime  des  cylindres  de  deviation  (1,  2)  et  l'ache- 

45  miner  en  vue  de  la  sortie. 

2.  Plieuse  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  des  canaux  (22)  sont  menages  dans  le  sens  de 
la  circonference  des  cylindres  dans  les  surfaces  laterales  des  cylindres  de  deviation  (1  ,  2),  canaux  dans 
lesquels  peuvent  penetrer  des  pinces  pour  saisir  les  imprimes  ou  des  dispositifs  detacheurs  d'imprimes 

so  (18,  19). 

3.  Plieuse  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  les  elements  (3-10)  pouvant  etre  dotes  de  char- 
ges  electrostatiques  des  cylindres  de  deviation  (1  ,  2)  peuvent  etre  pourvus  alternativement  d'une  Charge 
positive  et  d'une  Charge  negative. 

55 4.  Plieuse  selon  la  revendication  1,  caracterisee  en  ce  que  les  cylindres  de  deviation  (1,  2)  sont  suivis  de 
cylindres  de  transport  (cylindre  de  transfert,  cylindre  de  sortie)  pourvus  d'elements  pouvant  etre  dotes 
de  charges  electrostatiques. 
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Plieuse  d'une  machine  ä  imprimer  rotative  ä  bobines,  comprenant  un  dispositif  destine  ä  devier  un  flux 
d'imprimes  et  ayant  les  particularites  qu'il  possede: 
un  dispositif  pourappliquerä  chacun  des  imprimes  une  Charge  electrostatique  d'un  type  donne;  une  paire 
de  cylindres  de  deviation  (1,  2)  dont  les  axes  sont  paralleles  et  espaces  Tun  de  l'autre,  de  sorte  qu'une 
fente  (12)  se  forme  entre  eux;  des  elements  (3,  4,  5,  6,  7,  8,  9,  10)  pouvant  etre  dotes  de  charges  elec- 
trostatiques,  disposes  ä  distance  les  uns  des  autres  sur  la  surface  peripherique  respective  des  cylindres 
de  deviation  (1,  2)  et  s'etendant  parallelement  aux  axes  de  ceux-ci;  un  dispositif  (23,  24)  pour  appliquer 
aux  elements  des  cylindres  de  deviation  des  charges  electrostatiques,  de  maniere  que  les  elements  res- 
pectifs  recoivent  alternativement  une  Charge  d'un  type  donne  et  une  Charge  d'un  type  ayant  une  polarite 
contraire;  un  dispositif  pour  tourner  les  cylindres  de  deviation,  de  maniere  que,  alternativement,  un  ele- 
ment  avec  une  Charge  du  type  indique  en  premier  de  Tun  des  cylindres  de  deviation  se  trouve  dans  la 
fente  en  meme  temps  qu'un  element  ayant  une  Charge  du  type  de  polarite  contraire  de  l'autre  cylindre  de 
deviation;  un  dispositif  (13)  pour  guider  les  imprimes  dotes  d'une  Charge  electrostatique  du  type  indique 
en  premier  dans  la  fente  (12)  entre  les  cylindres  de  deviation  (1,  2),  l'agencement  etant  tel  que  l'imprime 
(11),  dote  d'une  Charge  electrostatique,  est  attire  par  l'element  ayant  la  Charge  du  type  de  polarite  contraire 
et  est  repousse  par  l'element,  se  trouvant  alors  dans  la  fente  (1  2),  ayant  la  Charge  du  type  indique  en  pre- 
mier;  et  un  dispositif  (18,  19)  pourenlever  l'imprime  du  cylindre  de  deviation  dont  l'element  ayant  lacharge 
du  type  de  polarite  contraire  se  trouve  dans  la  fente,  et  pour  le  transport  consecutif  de  l'imprime  vers  une 
sortie. 

Dispositif  de  deviation  electrostatique  selon  la  revendication  5,  caracterise  en  ce  que  ledit  Systeme  de 
transport  d'imprimes  (1  4,  1  5)  comporte  des  detacheurs  (1  8,  1  9)  situes  ä  l'exterieur  du  cylindre  de  deviation 
et  dont  les  extremites  penetrent  dans  des  canaux  circonferentiels  (22)  formes  dans  la  surface  peripherique 
de  ces  cylindres. 

Dispositif  de  deviation  electrostatique  selon  la  revendication  5,  caracterise  en  ce  que  le  Systeme  de  trans- 
port  d'imprimes  comporte  des  pinces  (34)  situees  ä  l'exterieur  des  cylindres  de  deviation  et  dont  les  ex- 
tremites  penetrant  dans  des  canaux  circonferentiels  (22)  formes  dans  la  surface  peripherique  de  ces  cy- 
lindres. 

Dispositif  de  deviation  electrostatique  selon  la  revendication  5,  caracterise  en  ce  que  le  Systeme  de  trans- 
port  d'imprimes  comporte  un  dispositif  pour  inverser  la  polarite  de  la  Charge  de  l'element  (6)  par  lequel 
l'imprime,  pourvu  d'une  Charge  electrostatique,  a  ete  attire  pendant  un  intervalle  de  temps  donne,  l'impri- 
me  etant  ensuite  repousse  par  cet  element. 

Dispositif  de  deviation  electrostatique  selon  la  revendication  8,  comprenant  un  cylindre  de  transfert  (27) 
adjacent  ä  au  moins  Tun  des  cylindres  de  deviation  (1  ,  2)  et  dispose  ä  la  suite  de  ce  cylindre  dans  le  sens 
de  defilement  des  imprimes,  de  meme  que  des  elements  (3  -  10),  pouvant  etre  dotes  de  charges  elec- 
trostatiques,  disposes  sur  une  surface  peripherique  et  s'etendant  parallelement  ä  un  axe  de  rotation  du 
dispositif  de  deviation  (1,  2),  le  cylindre  de  transfert  (27)  pouvant  etre  tourne  en  relation  avec  la  vitesse 
et  la  phase  de  rotation  du  cylindre  de  deviation  correspondant,  de  maniere  que  lorsque  l'imprime  est  re- 
pousse  parun  element  d'un  cylindre  de  deviation,  il  soit  attire  et  ralenti  par  un  element  du  cylindre  de  trans- 
fert. 

Dispositif  de  deviation  electrostatique  selon  la  revendication  5,  caracterise  en  ce  que  ledit  dispositif  pour 
la  Charge  electrostatique  des  elements  d'un  cylindre  de  deviation  comprend  un  Systeme  de  bagues  col- 
lectrices  (35)  agence  sur  Taxe  du  cylindre  de  deviation. 

Dispositif  de  deviation  electrostatique  selon  la  revendication  10,  caracterise  en  ce  que  le  Systeme  de  ba- 
gues  collectrices  comprend  au  moins  deux  bagues  collectrices  (36)  f  ixees  sur  Taxe  du  cylindre  de  devia- 
tion  et  pouvant  etre  tournees  ensemble  avec  celui-ci,  de  meme  que  des  balais  (37)  montes  fixes  et  en 
contact  de  frottement  avec  les  bagues  collectrices. 

Dispositif  de  deviation  electrostatique  selon  la  revendication  11,  comprenant  des  moyens  (23,  24)  pour 
relier  une  source  de  haute  tension  aux  bagues  collectrices,  de  maniere  qu'une  Charge  electrostatique  d'un 
type  donne  soit  appliquee  ä  l'une  des  bagues  et  qu'une  Charge  electrostatique  d'un  type  ayant  la  polarite 
contraire  soit  appliquee  ä  l'autre  bague. 
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